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Kardwal Megliaz
Kardinal Meglia ist laut telegraphischer Mittheilung

mRom gestorben Derselbe sunktionirte in den Jahren
1874 bis 1879 als päpstlicher Nuntius in Paris nachdem
er in der zweiten Halste der sechziger Jahre die römische
Kurie in München vertreten hatte In Deutschland
ist Meglia insbesondere durch die kirchenpolitischen Debatten
des deutschen Reichstages vom 5 Dezember 1874 bekannt
geworden Als damals der Abgeordnete Winvthorst den
Fürsten Bismarck wegen der definitiven Aushebung der
Gesandtschaft beim Papste lebhaft angriff erwiderte der
Reichskanzler unter anderem daß er die Streichung der
Position auch für eine Sache des staatlichen Auslandes ge
halten habe Fürst Bismarck betonte daß so lange das
Haupt der katholischen Konsession Ansprüche ausstelle mit
deren Durchführung jedes geordnete Staatswesen absolut
unverträglich sei das deutsche Reich eine Macht die solche
Ansprüche erhebe nicht nur nicht anzuerkennen vermöge
sondern auch nicht den Schein auf sich laden könne als
beabsichtige es diese Anerkennung in der Zukunft auszu
sprechen ohne daß diese unerfüllbaren Ansprüche zuvor in
irgend einer Weise gelöst werden Kürst Bismarck führte
damals auch Spezialdata an die zeigten daß schon vor
dem Kriege von 1870 die Aussicht auf den Kampf mit
dem Staate bei den eingeweihten Mitgliedern der römischen

Politik ziemlich feststand Der Reichskanzler berief sich auf
eine verbürgte Thatsache die sich in den amtlichen Akten
einer deutschen Regierung befinde und fügte hinzu

Diese deutsche Regierung hatte Anlaß mit dem damaligen
Nuntius in München Meglia zu verhandeln über gewisse Arrange
ments in ihrem eigenen Staate und im Laufe des Gesprächs bekam
sie von diesem wie es scheint nicht sehr verschwiegenen Prälaten
unter Anderem die Bemerkung zu hören wir können uns auf Ver
gleiche nicht mehr einlassen uns kann doch nichts helfen als
die Revolution Ich werde die Beweise dafür in die Oefsentlich
keit zu liefern im Stande sein und der Nuntius wird ja da er
diese Bemerkung unzweifelhaft erfahren wird er ist jetzt in Paris

sich darüber auslassen können Diese Revolution fand allerdings
nicht statt dagegen kam der Krieg von 1870

Der ehemalige würtembergische Minister Abg v Varn
iüler gab dann zu der Bemerkung des Reichskanzlers be
züglich der Aeußerung des päpstlichen Nuntius eine ein
gehende Erläuterung in welcher die Aeußerung Meglia s
wie folgt zusemmengesaßt wurde

Die katholische Kirche kommt zu ihrem Rechte nur in Amerika
in England etwa nnd in Belgien der Kirche kann allein die
Revolution helfen

An diese Vorgänge empfiehlt es sich anläßlich des
Todes des Kardinals Meglia zu erinnern Letzterer er
reichte am 3 November 1810 zu San Stefano geboren
ein Alter von 72 Jahren und wurde am 19 September
1879 zum Kardinal ernannt

Politische Tagesübersicht
Halle den 4 April

Im Reichstage wurde gestern der Reichskanzler Fürst
Bismarck erwartet im Verlaufe der Sitzung ging indeß
eine Absage ein wonach das Befinden des Kanzlers dem
selben die Theilnahme an den Verhandlungen nicht ge
stattet

Die Entscheidung des Reichstages über die
Holzzölle ist wenn man sich die Parteiverhältnisse näher
betrachtet durchaus zweiselhast Die feststehende schutzzöll
nerische Mehrheit von früher ist verschwunden Diese That
sache ist unläugbar Aber damit ist nicht gesagt daß nicht
für einzelne schutzzöllnerische Maßnahmen eine Mehrheit sich
bilden lasse Bei der Holzzollvorlage scheint unter der
Voraussetzung daß alle Parteien verhältnißmäßig gleich stark
im Hause vertreten sind die Entscheidung von den Polen
abzuhängen Die drei liberalen Fraktionen werden mit
Ausnahme von höchstens acht schutzzöllnerischen Nationallibe
ralen gegen die Erhöhung der Zölle stimmen Ebenso die
Volkspartei und die Socialdemokraten Hierzu kommen
vermuthlich noch etwa ein Dutzend Abgeordnete des Cen
trums und der Freikonservativen welche wenigstens 1879
gegen den Zolltarif gestimmt haben endlich eine Anzahl
Wilder Treten die Polen zu diesen Gegnern des Schutz

zolles so bleiben auf der anderen Seite zumal die Elsaß
lothringer zu fehlen pflegen nicht Abgeordnete genug um
für die Regierungsvorlage die Mehrheit zu bilden Jeden
falls wird es schon bei dieser Abstimmung wie später bei
der Gewerbeordnungsnovelle auf jede einzelne Stimme im
Hause ankommen da von einem Votum möglicherweise die
Entscheidung abhängen kann

Die aus angeblich zuverlässiger Quelle einer berliner
Zeitung zugegangene Mittheilung daß der Kriegsminister
v Bronsart die Zurückziehung des Pensionsgesetzes als
Bedingung der Annahme seines Postens gestellt habe und
daß er dem Parlament bei dessen Wiederzusammentritt die
Zurückziehung der Vorlage ankündigen werde wird in stets
gut unterrichteten Kreisen als unbegründet bezeichnet

Der socialdemokratische Reichstags Abgeordnete von
Vollmarist in Kiel wo er von Kopenhagen anlangte
verhaftet worden

Aus den Anträgen welche die Vertreter der drei libe
ralen Fraktionen zur Gewerbeordnungsnovelle ver
einbart haben sind folgende in der Kommission noch nicht
zur Sprache gekommene Bestimmungen hervorzuheben

In den Handwerksstuben der Truppentheile und in allen
Kasernenräumen darf ein Handwerksbetrieb nur für Rech
nung der Truppentheile stattfinden Marketender und Kan
tinenwirthschaften Kasinos und andere Verkaussgeschäste
welche in Kasernen eingerichtet sind dürfen Waaren nur

an die Bewohner der Kaserne oder für den Bedarf inner
halb der Kaserne verabfolgen Ferner wird bestimmt daß
Personen des Soldatenstandes zum Betriebe eines Gewer
bes besonderer Erlaubniß bedürfen

Das Reichstagsprästdinut beabsichtigt dem Vernehmen
nach die zweite Lesung der Gewerbe Novelle auf die
Tagesordnung des kommenden Freitag zu setzen

Von den dem Bundesrathe wieder zugegangenen
Spezialetats desReichshaushaltsetats pro 1884/85
weisen nur die Etats des Auswärtigen Amts sowie des
Reichsamts des Innern gegen das Vorjahr Veränderungen
aus Beim Auswärtigen Amte sind die einmaligen Aus
gaben um 118 800 geringer beziffert beim Reichsamt
des Innern sind 130000 mehr an Gebühreneinnahme
des Patentamtes eingestellt Bei den einmaligen Ausgaben
dieses Spezialetats findet sich die dritte Rate für das
Reichstagsgebäude mit 2 000000 verzeichnet Als be
merkenswerth wird bezeichnet daß in den umgearbeiteten
Etats alle jene Forderungen gestrichen sind welche der
Reichstag bei der Berathung des Etats für 1883/84 aus
prinzipiellen Gründen abgelehnt hat Damit wird iug,si
der Zusammenhang beider Etats aufrecht erhalten

In der Börsensteuer Kommission wird von konservati
ver Seite ein Antrag bezüglich des Schlußnoten
zwanges eingebracht werden

Die Nachricht daß das Gesetz über die Aktien Ge
sellschaften alsbald an den Bundesrath gelangen sollte
hat nirgends mehr überrascht als in den Kreisen des letzte
ren Dort weiß man nicht nur nichts davon sondern man
ist der Ansicht daß ein solches Gesetz sicher nicht ohne vor
heriges Einvernehmen mit den Bundesregierungen an den
Bundesrath gelangen möchte Den Regierungen aber ist
bis jetzt noch in keiner Weise etwas davon bekannt gewor
den Keinensalls würde der Reichstag noch in der jetzigen
Session selbst bei großer Ausdehnung derselben damit be
faßt werden

Vielfach hatte man die angebliche Verleihung des
höchsten spanischen Ordens vom Goldenen Vließ an den
König von Bayern und an den deutschen Kronprinzen
als ein günstiges Zeichen sür das baldige Zustandekommen
des spanischen Handelsvertrages aufgefaßt auch wir hatten
von dieser Auffassung berichtet Es stellt sich aber nun
mehr heraus daß der deutsche Kronprinz schon seit dem
Jahre 1862 Ritter des spanischen Ordens vom Goldenen
Vließ ist Die Voraussetzung also hinsichtlich der günstige
ren Gestaltung der Handelsbeziehungen zwischen Deutschland
und Spanien trifft nicht zu möglich daß die Verleihung
des Ordens an den König von Bayern als Erwiderung der
Ernennung des Königs von Spanien zum Inhaber eines
bayerischen Infanterieregiments gegolten hat

Nachdruck verboten

Am Frischen Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung
An demselben Abende erglänzten die Fenster des Gou

vernements Gebäudes in der Festung in Hellem Lichtscheine
Der Gouverneur Oberst von der Trenk gab seinen

Offizieren wie er dies oft that und als reicher unverhei
ratheter Mann auch thun konnte ein kleines Souper

Die Räume in denen die aus zwölf Personen be
stehende Gesellschaft sich bewegte waren mit Geschmack und
Eleganz ausgestattet ohne jene widerliche Ueberladung wie
man sie in zu Reichthum gelangten bürgerlichen Kreisen so oft
findet wo die Ungebildetheit mit dem Reichthums prunken will

Dicke Plüschteppiche bedeckten die Fußböden und machten

Mn Tritt unhörbar Die Wände des Salons waren mit
Skidentapeten von blauer Farbe die des Speisezimmers mit
solchen in pompejanischem Roth mit breiten goldenen Bor
den an den Rändern der Decke bekleidet Zierliche Kron
leuchter aus Glas und Bronce hingen von der Decke nieder
deren Kerzenglanz noch durch das Licht der schweren silber
nen Armenleuchter aus der mit Damast behangenen reich
besetzten Tafel verstärkt wurde

Der Herr Oberst liebte feine kulinarische Genüsse und
seine Tafel war auch weit über Pillau hinaus rühmlichst bekannt

Zwei reich gallonirte Diener fervirten mit jener wohl
thuenden Geräuschlosigkeit wie man sie überall in vornehmen
Häusern findet

Der Oberst war ein stark zur Beleibtheit neigender
hochgewachsener Mann etwa Ausgangs der vierziger Jahre
Sem volles rothes Gesicht war von einem starken dunklen
schon ins Graus hinüberspielenden Schnurr und Backenbarte
umrahmt das Kopshaar von derselben Färbung begann
sich auf dem Scheitel schon bedenklich zu lichten ein Zeichen

des näherrückenden Alters Die dunklen scharfen Augen
blitzten aber in ungetrübtem jugendlichem Feuer unter der
hohen gewölbten Stirn hervor und deuteten mit dieser auf
ein feuriges Temperament und einen scharfen Verstand

Aber meine Herren ich muß Sie doch ernstlich bitten
besser zuzulangen Die Speisen die meines Erachtens nach

wirklich nicht schlecht zubereitet sind wollen gar nicht abneh
men und auch der Wein will nicht aus den Flaschen her
aus I rief der Oberst freundlich der an diesem Abende bei
besonders guter Laune war indem er mit gutem Beispiele
voranging sich ein mächtiges Stück Seezunge auf den Teller
legte und sein geleertes Glas wieder mit dunkelglühendem
Rothweine vollgoß

Wir thun gewiß ich wenigstens sicher unser Mög
lichstes aber was zu viel ist ist zu viel mein Verehrtester
Herr Oberst rief der dicke Major von Bredow noch auf
beiden Backen kauend während ihm vor Anstrengung die
Schweißtropfen auf der Stirn standen

Ja ich kann auch beim besten Willen keinen Bissen
mehr Hinunterkriegen Ein Gläschen Wein dagegen werde
ich mir mit Ihrer gütigen Erlaubniß noch gestatten I sagte
der Premier Lieutenant von Seydewitz ein schlanker hüb
scher Mann mit blondem Schnurrbarte

Unsern verehrten Wirth haben wir bereits hoch leben
lassen lassen wir daher jetzt die schönen Damen von Pillau
sowie alle schönen Damen der Welt leben rief der Seconde
Lieutenant von Below sein GlaS erhebend aus Man sah
es seinem gerötheten Gesichte und seinen glänzenden Augen
an daß der schwere Bordeaux seine Wirkung bei ihm zu
thun anfing

Jawohl der Herr Kamerad von Below hat Recht I
lachte der Oberst Lassen wir die schönen Damen Pillau s
und der ganzen Welt leben

Lustig klangen die Gläser an einander
Apropos Below sagte der Hauptmann von Ban

den lächelnd welche halten Sie denn eigentlich für das
schönste Mädchen Pillau s Die Damen behaupten von
Ihnen daß Sie ein feiner Kenner von Frauenschönheiten
seien wenigstens erklärt meine Frau dies entschieden

Der angeredete Lieutenant lehnte sich geschmeichelt in
seinen Lehnstuhl zurück blinzelte einige Augenblicke wie
nachdenklich nach der Decke dann sagte er während die
Blicke Aller gespannt auf ihn gerichtet waren Das
schönste Mädchen nicht nur in Pillau sondern auch in Kö
nigsberg und ich möchte fast behaupten in der ganzen
Provinz ist Elsa Söderström die Tochter des schwedi

schen Konsuls denn sie vereinigt mit außerordentlicher
Formenschönheit einen außergewöhnlichen Geist eine tiese
Bildung und bezaubernde Liebenswürdigkeit

Bravo Vollständig unsere Meinung erscholl es
an der Tafel wie aus einem Munde

Das Gesicht des Obersten hatte einen Moment eine
dunkelrothe Gluth Übergossen doch wich dieselbe sogleich
wieder der gewöhnlichen Farbe

Lieutenant v Below rief er mit etwas gezwungenem
Lachen Sie scheinen ja ganz genaue Studien gemacht zu
haben und an der Gesühlswärme mit der Sie Ihren
Orakelspruch verkündeten merkt man daß Ihren Worten
ein tieferes als gewöhnliches Interesse zu Grunde liegt
Am Ende haben sie gar Absichten auf Fräulein Elsa

Absichten wiederholte der Lieutenant langsam
während sich ein herber fast schmerzlicher Zug um seine
Lippen legte Was könnte ich für Absichten haben Was
könnte überhaupt wohl der arme Sekonde Lieutenant von
Below der nichts als seinen guten alten Namen und sei
nen Degen hat diesem an Reichthum und Glanz gewöhn
ten Engel zu bieten vermögen

Nehmen Sie mir meinen Scherz nicht übel lieber
Below er war nicht böse gemeint sagte der Oberst auf
stehend und dem Lieutenant die Hand reichend die dieser
mit Wärme drückte

Das weiß ich Herr Oberst Ihr gutes Herz kennt
keine Beleidigungen Es war bei mir nur der momentane
Unmuth darüber daß ein widriges Geschick mein Wollen
und Können in so enge Fesseln geschlagen hat, erwiderte
der Lieutenant

Apropos Below I Sie sprachen da vom Reichthums
und Glanz der Söderströms Ihr Wort in Ehren aber
man spricht da in gewissen Kreisen davon daß die Ver
mögensverhältnisse des Konsuls gar nicht mehr so glänzend
sein sollen als bisher Er soll durch Fallissement mehre
rer Bankhäuser kürzlich einen bedeutenden Theil seines Ver
mögens verloren haben und ein noch herberer Verlust soll
ihm bei einem Amsterdamer Hause bevorstehen der wenn
er einträte ihn geradezu ruiniren würde, sagte der Haupt
mann von Sanden



Auf Grund des Socialistengesetzes ist eine in
der Schweiz gedruckte Broschüre welche den lieblichen Titel

Deutsche Polizeischustereien führt verboten worden
Aus dem neuesten Konsulatsberichte aus Kopenhagen

geht hervor daß in Dänemarks Umsätze mit dem
Auslande Deutschland und Großbritannien die ersten
Stellen einnehmen Gegen zwei Drittel des dänischen aus
ländischen Handels geht mit diesen zwei Ländern vor sich
Die zwischen Großbritannien und Dänemark umgesetzte
Waarenmenge beträgt das Doppelte dessen was zwischen
Deutschland und Dänemark umgesetzt wird Trotzdem ist
der Werth der mit Deutschland umgesetzten Waaren etwas
höher als der mit Großbritannien umgesetzten Die Ein
suhr von Großbritannien besteht eben größtenteils aus
schwerwiegenden relativ geringwerthigen Waaren während
die Einfuhr von Deutschland werthvollere aber weniger ins
Gewicht fallende Waaren umfaßt 1881 war der Werth
der Einfuhr aus Deutschland höher als je zuvor er betrug
über 91 Millionen Kronen 11 Millionen mehr als 1880
Von Dänemark wurden dagegen nach Deutschland für
62 Millionen Kronen ausgeführt

Der Herzog von Moutpensier wird Spanien
bei der Krönung des Kaisers von Rußland vert eten

Gestern hat ein sranziifischer Kabinetsrath statt
gefunden in welchem die Frage wegen der Kavalleriemanöver
berathen wurde Da mehrere Minister fehlten wurde je
doch kein Beschluß gefaßt Voraussichtlich wird die Frage
in dem nächsten Kabinetsrathe zur Erledigung kommen
Wahrscheinlich werden weder allgemeine Manöver noch
Manöver von Armeekorps stattfinden Der Kriegsminister
Thibaudin werde wie es heißt vorschlagen daß die Manö
ver durch 3 von einander unabhängige Kavallerie Gruppen
ausgeführt werden sollen von denen jede aus 2 Divisionen
zu bestehen hätte Als Kommandanten werden die Gene
räle Gallifet Cornat Despouilles genannt Wie die Abend
blätter melden war die Diskussion im Kabinetsrathe eine
lebhafte und lange die Minister hätten Thibaudin aufge
fordert sein letztes Cirkularichreiben zurückzunehmen Thi
baudin habe verschiedene Einwendungen gemacht und den
Kabinetsrath vor Schluß desselben verlassen Der France
zufolge hätte der Kriegsminister erklärt er würde eher seine
Entlassung nehmen als sein Cirkularschreiben zu wider
rufen das Blatt hält den Rücktritt Thibaudin s für wahr
scheinlich Nach den bisher bekannt gewordenen 28 Resul
taten der heute stattgehabten Generalrathswahlen
haben nur Lyon Marseille und Montpellier der Verfassungs
revision günstig gesinnte Kandidaten gewählt Pariser
Blätter besprechen vielfach die Nachricht von dem angeblich
schriftlichen Bündniß zwischen Deutschland Oesterreich und
Italien und greisen Mancini aufs heftigste an der Abschluß
eines derartigen schriftlichen Vertrages ist jedoch durch nichts
bewiesen wogegen ein Einvernehmen genannter drei Staaten
allen europäischen Fragen so vortrefflich dient daß ein
schriftlicher Vertrag thatsächlich unnütz und überflüssig wäre
Der Versuch der französischen Presse Italien von diesem
Einvernehmen abzuziehen dürste in Rom schlechten Boden

finden
Der frühere Khedive Ismail hat beschlossen gegen

die ägyptische Regierung einen Prozeß anzustrengen aus
Rückerstattung der Apanagen welche er seinen Söhnen aus
gesetzt hztte und weiche diese dem Staatsschätze überließen
um das Liquidaticmsgesetz zur Ausführung zu bringen Bei
dem Prozesse handelt es sich um die Summe von 5 Millio

nen Pfd Sterl
Kiel 3 April Wie die Kieler Zeitung meldet

wurden die Reichstagsabgeordneten v Vollmar und Frohme
gestürn resp heute von Kopenhagen kommend hier verhaftet
heute indessen wieder freigelassen

Ueber das Gesicht des Oberst flog einen Augenblick
wiederum jene dunkle Röche

Was Sie sagen Herr HauptmannI rief er dann
in erregtem Tone Hören Sie das ist eine sehr prekäre
Geschichte die Sie da erzählen eine sehr heikle und ge
fährliche Geschichte die dem Erzähler wenn er nicht auf
ganz sicherem Grund und Boden steht unter Umständen
sehr viel Unannehmlichkeiten bereiten könnte Ich muß ge
stehen ich habe davon noch kein Sterbenswörtchen vernom
men Woher haben Sie denn diese Nachricht

Mein Gott wie das so herum gesprochen wird
Meine Frau brachte sie mir heute aus einer Kaffeegesell
schaft mit Sie ist dort mit ziemlicher Bestimmtheit be
hauptet worden Ich kann sie freilich nicht verbürgen oder
bes wören und wasche meine Hände in Unschuld, entgeg
nete etwas piquin der Hauptmann

Ach so beim Kaffeeklatsch ist sie erzählt worden
Wissen Sie Herr Kamerad ich gebe auf Sachen die bei
einem Damenkaffee unter die Zungen Tretmühle kommen
so gut wie gar nichts Erst kommt da in der Regel die
Witterung an die Reihe dann die Dienstmädchen d nn
die Garderobe dann das Theater und zuletzt die Familien
angelegenheiten Da wird meist an den Menschen über
die hergefallen wird kein guter Fetzen gelassen lachte der
Major in seiner trockenen Manier

Hm hm, sagte der Oberst mit ernstem Kopfschüt
teln das sollte mir wirklich von ganzem Herzen leid
thun wenn es doch der Fall sein sollte Söderström ist
ein hochachtbarer tüchtiger Mann und stammt aus guter
Familie

Wird wie gesagt auch nicht so schlimm sein Es
wird eben nirgends mehr gelogen und übertrieben als auf
solchen gottverdammten Kafseeklatschen rief der Major in
ärgerlichem Tone

Wir wollen das Beste wenigstens hoffen und wün
schen Lassen Sie uns meine Herren anstoßen und unsere
Gläser leeren auf das Wohl der Familie söderström
rief der Oberst

Alle stießen mit aufrichtigem Eifer an Hauptmann
pon Sanden warf dabei einen schnellen scharfen Blick auf

Oesterreich
Wien 3 April Die Kaiserin hat von der Erzher

zogin Valerie und dem Herzog Ludwig von Bayern begleitet
heute Mittag die Reise nach Baden Baden angetreten

Frankreich
Paris 2 April In verwichener Nacht erfolgte im

Schlosse du Pressis bei Autun eine Dyuamitexplosion die
jedoch nur materielle Verwüstungen anrichtete Der Han
delsvertrag zwischen Frankreich und der Türkei wurde auf

ein Jahr verlängert

Deutsches Reich

Berlin 3 April
Se Majestät der Kaiser empfing heute Vormittag

zu Vorträgen die Hosmarschälle und demnächst den Polizei
Präsidenten v Madai ertheilte dem Kriegsminister Bronsart
von Schellendorsf eine Audienz und arbeitete von 12 Uhr
ab mit dem Generallieutenant v Albedyll und später noch
längere Zeit allein

Der Kronprinz besuchte gestern früh 8 Uhr die
Ausstellung der Schülerarbeiten der Handwerkschule in der
Aula des Friedrich Werdsrschen Gymnasiums später nahm
der Kronprinz Vorträge und militärische Meldungen entgegen
und empfing Mittags 12 Uhr den kommandirenden Genera
v Thile Demnächst ertheilte der Kronprinz dem Regierungs
präsidenten Junker v Ober Eonrais Audienz Abends be
suchte der Kronprinz mit der Prinzessin Victoria die Vor
stellung im Opernhause Heute Vormittag begab sich der
Kronprinz nach Potsdam um dort der Kompagnie Vor
stellung beim Ersten Garde Regiment zu Fuß beizuwohnen
Im Laufe des Nachmittags kehrte Höchstderselbe dann von
Potsdam wieder nach Berlin zurück

In der Umgebung des Prinzen Wilhelm herrscht
wie die Potsd Z berichtet immer noch einige Sorge um
die Frau Prinzessin Wilhelm die noch immer von
dem lästigen Keuchhusten geplagt und dadurch an das Kran
kenzimmer im Berliner Schlosse gefesselt wird Begreiflicher
weise empfindet die junge Mutter lebhafte Sehnsucht nach
ihrem Kinde dem kleinen übrigens ganz prächtig gedeihen
den Prinzen aber hr Wunsch ihn zu sehen scheitette an
dkm Einspruch der Aerzte und des kaiserlichen Urgroßvaters
der seinen Urenkel nicht der Gefahr einer Ansteckung
und diese ist beim Keuchhusten namentlich für Kinder sehr
groß ausgesetzt sehen möchte Hoffentlich ist die Prin
ze sin bald wieder so weit hergestellt daß ihrer Ueberstedelung
nach Potsdam nichts mehr im Wege steht Wie sehr auch
die nächste Umgebung der hohen Kranken durch deren Leiden
in Mitleidenschaft gezogen ist geht deraus hervor daß die
Kammerfrau der Prinzessin welche seit deren Erkrankung
ste s um sie war auf längere Zeit hat beurlaubt werden
müssen um sich zu erholen

Wie die Kr Ztg mittheilt ist der Staats
minister v Böticher an einer leichten Drüsenentzündung
auss Neue erkrankt Man sieht deshalb seiner Rückkehr
nach Berlin erst in einigen Wochen entgegen

Der ehemalige Chef der Admiralität Staats
minister a D von Stosch ist heute Vormittag 8 Uhr
in Begleitung seiner Familie mit dem Frankfurter Courier
zuge nach seiner am Rhein belegenen Besitzung Oestrich
abgereist Auf dem AnHalter Bahnhofe schienen sich die
sämmtlichen hier stationirten Marine Offiziere ksriäss vons
gegeben zu haben Wohl 40 an der Zahl waren zum
Theil mit ihren Damen anwesend um dem bisherigen all
verehrten Ches ein herzliches Lebewohl zuzurufen Hof
marschall von Norman und General von Verdy du Vernois

sah man auch unter den Herren die sich von Herrn
von Stosch verabschiedeten

das eigenthümlich erregte Gesicht des Obersten und ein
seines sast unmerkliches Lächeln umspielte seine Mundwinkel
als er das leere Glas wieder vor sich niedersetzte

Ich bin doch neugierig, begann der Premier von
Seydewitz nachdem man sich wieder an der Tafel nieder
gelassen ich bin doch neugierig wen sich die schöne Elsa
einmal als ihren Lohengrin erkiesen wird Sicherlich muß
er die Eigenschafren dieses Ritters vom heiligen Gral
haben wenn er im Stande sein soll das Herz dieses Mäd
chens zu fesseln

Na mag er sein wie er will beneidenswerth ist er
aus alle Fälle, warf der dicke Major hin

Oho selbst unser in Bezug auf Liebe sonst so kalter
und unempfänglicher Major beginnt sich zu erwärmen
Diese Elsa muß doch wirklich einen Zauber an sich haben
der alle selbst ältere Herren unwiderstehlich in ihren Bann
reißt lachte der Hauptmann

Ein finsterer Blick des Obersten flog auf den Sprecher
ohn indeß von diesem bemerkt zu werden und zum dritten
Male überzog jene dunkle Nöthe sein Gesicht

Glauben Sie denn Hcmptmann von Sanden daß
mit den Jahren der Sinn für Schönheit abstumpft und das
Herz die Spannkrast des Gefühles verliert fragte er mit
einer unverkennbaren Schärfe im Tone

Gott bewahre rief dieser einlenkend da er merkte
daß er zu viel gesagt hatte Gott bewahre Es giebt ja
unzählige Menschen die ewig jung bleiben bei denen das
Herz nie alt wird Diese sind zu beneiden es sind die
von Gott Auserwählten Einen Beleg für meine Worte
bildet ja Ihre verehrte Person Obwohl ein angehender
Fünfziger hat sich nicht nur Ihr Körper die Krast und
Elastizität sondern auch Ihr Geist die Frische und Spann
kraft der Jugend den Sinn und die Empfänglichkeit für
alles Edle und Schöne erhalten

Der Oberst war trotz seines Verstandes doch nicht von
der menschlichen Schwäche der Eitelkeit ganz frei Man
sah es ihm an daß die glatten Worte des Hauptmanns
ihn angenehm berührten

Ja Gott sei Dank rief er Das ist wahr lieber
Haiip mann ich fühle das Blut eines Zwanzigers in mei

Der General Konsul in Pest Geheime Legations
rath v Thielau ist nicht wie wir gestern nach den
B P N meldeten für den Gesandtschastspostm in

Stuttgart sondern als Nachfolger des verstorbenen Prinzen
Gustav zu Menburg und Büdingen in Oldenburg in
Aussicht genommen Der Posten in Stuttgart ist bekannt
lich dem früheren Gesandten am rumänischen Hofe Grasen
von Wesdehlen verliehen worden

Den Wirklichen Geh Rath Meyer beglückwünschte
gestern auch aus Anlaß seines fünfzigjährigen Amtsjubiläums
eine Deputation des Herrenhauses bestehend aus dem
Präsidenten Herzog von Ratibor und dem zweiten Vice
Präsidenten Professor Dr Beseler Sehr erfreut zeigte
sich der Jubilar über die Deputation der Referendare Von
den vielen Glückwünschen und Zuschriften sei noch die der
Juristen Fakultät der Universität Heidelberg erwähnt

Deutscher Reichstag

56 Sitzung Berlin 3 April
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um halb 2 Uhr

mit der Mittheilung daß im Wahlkreis Franzburg Rügen Kaufmann
Samm gewählt worden und in das Haus eingetreten sei Ferner
gelangt ein Schreiben des Vizepräsidenten Ackermann zur Mitthei
lung welches die Frage betrifft ob durch seine Ernennung znm
Geh Hofrathe sein Mandat für erloschen zu betrachten sei Das
Schreiben wird der Geschäftsordnungskommission zur Berichterstattimg
überwiesen Es folgt Mittheilung eines langen Verzeichnisses von
namentlich aus Amerika eingegangenen Gaben sür die rheinischen
Ueberschwemmten Präsident v Levetzow dankt Namens des Reichs
tags wie Namens des deutschen Reiches den hochherzigen Gebern

Abg Richter Hagen fragt ob von der Ungültigkeitserklärung
der Wahl des Abg Lenzmann seitens des Bureau s rechtzeitig dem
Reichskanzler Mittheilung gemacht worden sei Es seien seit der
Ungültigkeitserklärung 8V Tage verflossen und noch keine Neuwahl
anberaumt

Präsident v Levetzow konstatirt daß die Anzeige sosort nach
der Ungültigkeitserklärung erfolgt sei Hört hört links

Endlich wird ein Telegramm des Abg v Vollmar von heute
Morgen mitgetheilt worin derselbe anzeigt er sei von Kopenhagen
kommend in Kiel verhastet worden und trotz seiner Legitimation
nicht entlassen worden Dann wird in die Tagesordnung einge
treten Die Beschlüsse des Bundesraths betr die Ausnahme von
Kunstwollfabriken Anlagen zur Herstellung von Cellu
loid und Degrassabriken in das Verzeichniß derjenigen ge
werblichen Anlagen welche nach Bestimmung des s 16 der Gewerbe
ordnung einer besonderen Genehmigung bedürsen sowie die Ueber
einknnft wegen gegenseitiger Zulassung der an der Grenze
wohnhaften Medizinalpersonen zur Ausübung der
Praxis zwischen dem deutschen Reiche und bezw Oesterreich Ungar
Belgien und den Niederlanden werden in erster und zweiter Lesung
debattelos genehmigt Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist
erste event zweite Berathung des Gesetzentwurfes betreffend die
Erhöhung der Holzzölle

Oberforstmstr Dr Dankelmann Die deutsche Waldwirth
schaft befinde sich in einer Nothlage Die Holzpreise und Nutzholz
Prozente seien seit früher bedeutend zurückgegangen was Redner durch
Ziffern belegt Die Waldwirthschaft sei vielfach eine Verlustwirth
schaft geworden sie reutire sich nicht nur uicht sie trage in vielen
Fällen nicht einmal die Wirthschaftskosten Der Nothstand der
Waldwirthschaft sei ein zusammengesetzter am drückendsten sei die
Uebersüllung des einheimischen Marktes mit ausländischem Nutzholz
Hier sei der Hebel zur Abhilfe anzusetzen Noch vor 20 Jahren jei
die Ausfuhr von Nutzhölzern höher gewesen als die Einfuhr Die
hohe Nntzholzeinfnhr sei also nicht aus einem wirthschastlichen Be
dürfniß hervorgegangen Die Reform der Eisenbahntarife und der
Zölle sei nicht ohne günstigen Einfluß gewesen aber der Schutzzoll
sei zu niedrig um einen wirklichen Schutz zu gewähren Daraus
folge die Nothwendigkeit der Erhöhung der Holzzölle Unsere deutsche
Waldwirthschast stehe der Konkurrenz des Raubbaues gegenüber Die
Rentenlosigkeit des Waldbaues führe dazu daß die Waldkultur
mehr und mehr aufgegeben werde Die Nutzholzzölle anderer Landn
seien viel höher als die hier vorgeschlagenen Es handle sich nicht
allein um die Interessen der Waldbesitzer sondern um die Interessen
einer großen Anzahl von Menschen die durch den Wald ihren Er
werb haben Den Holzzöllen stehe eine kleine aber mächtige und
kapitalkräftige Partei entgegen Es handle sich bei der Erhöhung
der Holzzölle keineswegs um ein Zollprivilegium des Großgrund
besitzes denn von der gesanrmten Waldfläche entfallen nicht mehr als
21 Prozent auf den privaten Großgrundbesitz wahrend 23 Prozent
aus den kleineren Grundbesitz kommen Kein Zoll sei gerechter als

nen Adern rollen und ich bin fest überzeugt ich werd
wenigstens was das Herz anbetrifft nie alt werden und
wenn ich ein Alter von hundert Jahren erreichte LaM
Sie uns anstoßen auf die ewige Jugend

Das ist die schöne die goldene Zeit
Das sind die Tage der Rosen

trällerte der Sekonde Lieutenant während die Gläser wie
derum lustig zusammenklangen

Weshalb aber, fragte er dann ich bitte meine
Frage nicht übel zu nehmen weshalb haben Sie dem
noch nicht geheirathet Sie mit allen GlückSgütern reich
lich ausgestattet ein Mann von Geist Herz und Bildung
ein Mann von hervorragender Lebensstellung ein Mann
der Sinn und Interesse sür die Damenwelt Hut und
ledig bis beinahe zum fünfzigsten Jahre

Alles lachte auch der Oberst stimmte herzlich mit ein
Eigentlich haben Sie Recht lieber Belowl rics er

dann Aber sehen Sie es hat sich bis jetzt noch nicht so
gemacht Die mich haben wollten mochte ich nicht und die
ich vielleicht hätte haben wollen mochten mich nicht oder
waren schon versagt Sehen Sie was sollte ich da thun
Im Uebrigen muß ich offen gestehen habe ich aHer einem
einzigen Male noch nie in meinem Leben eine tiese und
ernste Neigung gefaßt Die Liebschaften aus meiner Jugend
zeit als ich noch Fähnrich oder Lieutenant war waren
nichts als Plänkeleien Attaquen mit Platzpatronen Zu
wirklichem Angriffe zur Blokade oder gar zu Sturm und
Occupation ist es aber nie gekommen

Hahaha das ist in der That kurios lachte der dicke
Major Na vielleicht holen Sie das Versäumte noch
nach Noch ist es ja nicht zu spät

Weshalb nicht Wenn sich etwas Passendes findet
lächelte der Oberst geheimmßooll vor sich hin

Abermals überflog ihn ein scharfer Blick des Hauht
manns

Na wenn das der Fall sein sollte dann lasse ich
hundert Schüsse aus den schwersten Geschützen abfeuern und
die Festung die ganze Nacht bengalisch beleuchten rief der
selbe wie im Vorgefühle des Jubels sein Glas erhebend und
an das des Obersten anstoßend Forts folgt



der Holzzoll weil er sich auf die Gesammtheit vertheile weil er zur
Erhaltung des Waldes nothwendig sei und weil diese Erhaltung im
allgemeinen Interesse liege Bravo

Abg Oechelhäuser findet es unbegreiflich wie man aus den
Ziffern die der Herr Vorredner in seiner Waldschutzschrift nieder
gelegt habe zu der Forderung einer Erhöhung der Holzzölle gelangen
lönne In den letzten Jahren habe sich das Erträgniß der Wald
mrthschaft stetig gesteigert Wie komme die Regierung dazu sich über
die Überschwemmung des heimischen Marktes mit ausländischen Höl
zern zu beschweren da sie es doch grade sei welche ausländisches
Nutzholz verbrauche

Oberforstmeister Donner weist nach daß die preußische Forst
verwaltung sich in einer Nothlage befinde da die Erträgnisse selbst
hinter den niederen Voranschlägen zurückbleiben

Abg Frhr v Wendt erkärt sich völlig einverstanden mit dem
Inhalte der Dankelmann fchen Broschüre wie mit den Schluß
solgerungen welche der Verfasser aus dem von ihm gebrachten Ma
terial gezogen Die sachverständigen Autoritäten hätten sich für die
Nothwendigkeit der Holzzölle ausgesprochen und diese Autoritäten
seien wissenschaftliche Männer Es sei richtig daß die Erhöhung der
Holzzölle durch die auf der einen Seite große Vortheile gebracht
wiirdm sich auf der andern auch fühlbar machten Aber die Vor
theile feien eben bedeutend höher als die Nachtheile In Westfalen
seien die Arbeiter von der Nothwendigkeit der Agrarzölle neben den
industriellen Zöllen überzeugt Redner beantragt Verweisung der
Borlage an eine 21gliedrige Kommission Vertagung wird beschlossen

Abg Rittrnghaufen fragt ob Ermittelungen in Bezug auf
die Verhaftung des Abg v Vollmar angestellt sind und bittet even
tuell solche zu beschleunigen

Präsident v Levetzow erklärt er habe die Ueberzeugung daß
die Sache nach Möglichkeit beschleunigt werde Er gedenke nicht vor
morgen früh eine bezügliche Anfrage an den Reichskanzler zu richten
Damit ist die Sache erledigt

Nächste Sitzung Morgen Vormittag 11 Uhr

Provinzielles
Nord Hausen den 3 April Am Sonntag früh be

merkte der Fleischermeister und Inhaber der Gastwirthschaft
zum Fürsten Bismarck Herr August Barthel SundHauser

9 zu seinem Schrecken daß in der Nacht in seine
eingebrochen und circa 1500 Mark baares Geld

gestohlen war Herr Barthel schöpfte alsbald Verdacht auf
zwei Burschen die am Sonnabend Nachmittag in seiner
Wirthschaft Bier getrunken und sich sehr verdächtig umgeschaut
hallen er hatte dabei beobachtet daß der eine einäugig war
Da man vermuthete daß die Thäter nach der Richtung
Halle das Weite gesucht hätten fuhr Herr Barthel in Be
gleitung des in einem Bauernanzuge verkleideten Polizeiwacht
meisters Möhrling mit der Eisenbahn in der Richtung nach
Roßla Als der Zug in den dortigen Bahnhof einfuhr sah
Barthel dort zwei Leute stehen die den verdächtigen Individuen
ähnlich sahen Herr Barthel packte sofort den einen derselben
und hielt ihn fest der Andere aber der Unrath witterte
suchte das Weite und floh nach Tilleda zu Wachtmeister
Whrling eilte dem Fliehenden nach und ließ sich auch da
durch nicht abschrecken daß derselbe durch das Wasser der
Helme zweimal hin und herlief auch Möhring scheute das
Wasser nicht und es gelang ihm schließlich auch den zweiten
Verdächtigen einzuholen und festzuhalten Leider gelang es
demselben bei dem Passiren der Helme einen Theil des ge
stohlenen Geldes wie wir hören ca 500 Mk in das Wasser
zu werfen während etwa 700 Mk bei den beiden Burschen
noch vorgefunden wurden Die Burschen wurden nunmehr
verhaftet und gestern Abend per Bahn hierher transportirt

p Nordhausen 3 April Der bisherige Inhaber
der weitbekannten Gesundheits Kaffee Fabrik Krause u Co
welche ihr Aufblühen besonders den Empfehlungen des Ho
möopathen Or Arthur Lutze in Cöthen verdankt zieht sich
von dem Geschäfte zurück und hat es in eine Kommandit

Gesellfchaft verwandelt Das Grundkapital besteht in drei
hundert Tausend Mark welches durch 600 Aktien ä 500
aufgebracht wird Alleiniger persönlich haftender Gesellschaf
ter ist der bisherige Prokurist Herr Arthur Sommer
Beim Beseitigen eines Boskets vor dem Töpferthore legten
die Arbeiter eine große Steinplatte bloß die ohne Zweifel
einst ein Epitaphium in einer Kirche gebildet hatte Nach
Entfernung derselben gewahrte man eine steinerne Treppe
die zu einem unterirdischen im Grundriß kreisförmigen kase
mattenähnlichen Raum mit Schießscharten führte Es ist
dies ein Ueberrest der ehemaligen Stadtbefestigung Die
ganze Ostseite der Stadt war nämlich außer der Mauer noch
durch einen tiefen Graben geschützt In diesem Wallgraben
stand zum Schutze des Thores ein runder Thurm welcher
Zwinger genannt wurde Als man im Jahre 1840 das
jetzige Realgymnasium erbaute wurde der Graben zuge
schüttet und der oberirdische Theil des Thurmes abgebrochen
der Eingang des Souterrains aber von welchem aus übri
gens Gänge nach dem Stadtinnern führen wurde mit jenem
Grabsteine verschlossen

Merseburg den 3 April Wir haben leider wieder
über zwei Akte roher Gewaltthätigkeit zu berichten
Am Sonntag Abend sah die Tochter einer anständigen Familie
auf hiesigem Neumarkte aus dem Fenster der parterre ge
legenen Wohnstube als sie von einem vorübergehenden
Menschen ohne jede Veranlassung plötzlich mit der Faust ins
Gesicht geschlagen wurde Auf ihren Hülferuf eilten sofort
Leute herbei denen es gelang den frechen Patron in der
Person des Arbeiters W Wege in einer nahe gelegenen
Restauration zu ermitteln und der Polizei zu übergeben
Der zweite Akt wurde in den gestrigen frühen Morgen
stunden auf der Halleschen Straße gegen eine schon bejahrte

Frau von vier angetrunkenen Nachtschwärmern verübt Die
rohen Kerls scheuten sich nicht die alte Frau thätlich anzu
greisen Leider gelang es in diesem Falle nicht die Personen
der Thäter festzustellen Vorgestern Nachmittag sind in
der Nähe des Bahnhofs Ammendorf mehrere Wagen des
Güterzugs aus dem Geleise gekommen und zum Theil um
geworfen so daß das eine Geleis für den darauf folgenden
Personen und Schnellzug nicht zu benutzen war In Folge
dessen sind beide Züge sehr verspätet in Halle eingetroffen

Buckau 30 März Der hiesige Bahnhof wurde am
Mittwoch Abend zum ersten Male in größerem Maßstabe
mittelst elektrischen Lichtes erleuchtet Diese Probe hat allen
Erwartungen vollkommen entsprochen so daß in Folge dessen
diese neue Beleuchtungsart von jetzt ab dauernd zur An
wendung gelangen soll

Statzsurt 1 April Obgleich die Verhandlungen
noch nicht völlig zum Abschluß gekommen sind weil der
Anhaltinische Landtag erst seine Zustimmung geben muß
bevor die ganze Angelegenheit legal wird so ist es gewisser
maßen doch jetzt schon ein offenes Geheimniß und man hört
auch von maßgebender und bestunterrichteter Seite daß das
anhaltische Salzwerk Leopoldshall in preußische Verwaltung
übergehen werde Gegen eine noch nicht zur öffentlichen
Kenntniß gelangte aber jedenfalls schon festnormirte jährliche
Entschädigungssumme übernimmt der preußische Bergfis
kus die Verwaltung des Salzwerkes Leopoldshall und fällt
dasselbe laut der geltenden bergsiskalifchen Gesetze nach einer
99 jährigen Verwaltung preußischerseils dem preußischen Fis
kus als Eigenthum zu Mit dieser Uebernahme des betref
fenden bedeutenden Salzwerks erwirbt Preußen dann selbst
redend das Eigenthumsrecht auf alle auch noch nicht aufge

schlossenen Salzschätze Anhalts da seit Ende vorigen Jahres
laut Gesetz das Salz in Anhalt wieder Monopol geworden
ist Es wird von keiner Seite bezweifelt daß der Landtag
des Herzogthums dem in der nächsten Legislaturperiode die
darauf bezügliche Vorlage zur Berathung zugehen soll seine
Einwilligung versagen wird Ob schon Bestimmungen ge
troffen wurden oder werden die sich auf den Verbleib der
gegenwärtigen Beamten an genanntem Werke beziehen dar
über herrscht vollständige Unkenntniß Doch ist dieser Punkt
eine Lebensfrage für jene Herren deren Lösung sie selbst
bereits näher getreten sind und sich von ihrer hohen Behörde
sicherlich Aufschluß über ihre künftige Verwendung erbeten
und denselben bereits wohl schon erhalten haben Die her
zogliche Regierung die von jeher so wohlwollend für die
Sicherstellung wie für die gutauskömmliche Existenz ihrer
Beamten treulich Sorge trägt wird auch bei diesem Wechsel
der Verwaltung im Interesse dieser im Dienste erprobten
und bewährten Männer ihr Augenmerk auf ihre Zukunft
gerichtet haben und ihnen indem sie ihren Einfluß geltend
macht ihre Fürsorge im reichsten Maße znwenden

Von ver Elbe 28 März Ein eigenthümlicher
Unfall passirte am Freitag Morgen in Bellstedt dem Lekc
nomen Heinrich Felgenträger Derselbe hatte eine bren
nende Cigarre im Munde und begegnete einem Manne
der an einer Schnur fünf Gummilustballons trug Beim
Begegnen wurden letztere durch einen heftigen Windstoß
an die Cigarre gejagt cxplodirten und der schöne riesige
Bart des Herrn stand in Flammen wobei ein Auge stark
verletzt wurde In Gillersdorf nahm der auf einer
Ziegelei beschäftigte 20jährige Weitschke eine Doppelflinte
von der and ging damit auf den Hof und fragte eine
Dienstmagd ob er einmal auf sie schießen solle In dem
selben Augenblick ging der Schuß los und vie Bedauerns
werche stürzte von der Schrotladung in das Herz getrof
fen nieder und starb kurze Znt darauf

Hauptgewinne der Sächsische Lotterie

Leipzig 3 April 60000 auf Nr 46 174
30 000 auf Nr 89565 20 000 auf Nr 30377
15 000 auf Nr 22 347 5000 auf Nr 72 50 558
45 897 32 148 79085 97 425 12 734 97 733 3000
auf Nr 30 856 39 945 80012 82 307 91723 35288
61011 66733 30502 78372 31483

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Baro Thermometer Keuch
Ngtsit

Oat St meter nach

Lsisius Wsuiü

V Wind

MW
Lust

3 April

4 April

2 vcm

8 Ab

7 M

759,0

757,0

755 0

16,0
i 6 3

j 3,8

12,8

t ö,0

i 3,0

15
80

75

80
LV
S V

heiter
leicht bew

trübe

Uebersicht der Witterung
Eine umfangreiche Depression mit meist schwacher Lust

bewegung und trüber zu Schneefällen geneigter Witterung
lregt fast stationär über dem Finnischen Busen Im übrigen
Europa ist vie Luftdruck Bettheilung sehr gleichmäßig das
Wetter ruhig trocken und vorwiegend heiter vielfach herrscht
Windstille Die Temperatur ist meist etwas gestiegen ganz
Deutschland das nördliche Bayern ausgenommen ist frostsrei

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 3 April
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
Tonsolidirte Preußische Anleihe 4

do do do 4Staais Anleihe 1850 52 53 62 4
Staats Schuldscheine 3 /z
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78 4
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4
Pommersche

Posensche neue
Ciichfifche

Posensche Rentenbriefe

Preußische do
Sächsische do

do
do
do

102,20 bz
104,20 bzB
102,10 G
101,60 bz
98,50 bz
103,00 bz
101,70 bz
101,50 bz
101,00 bz

101,20 bzB
101,20 bz

101,50 B
de 1880

Staats Rente
Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

101,50 B
81,25 bz
131,50 bz
224,50 G
133,60 bz
97,60 bz
126,70 G
128,50 bz
189,50 B
28,00 bz
146,50 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Prenß Centr Pfandbr unk rz 110
do
do
do

do 1830 31 32
Preußische Hypth A B I

do VIdo VIIIStett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfaudbr 18721879
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rz

rz
rz
rz
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5

5

5

4

5

4

5
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4

5

4
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4

4

104,25 bz
102,00 G
106,50 B
111,60 bz
102,10 bz
97,60 G
109,00 G

111,00 G
104,50 bz
110,50 bz
98,25 bzG
113,50 bz
108,90 bzG
104,75 bz
103,40 bz
99,60 bz
107,00 bzG
107,90 bzG
97,50 bzG
101,20 bzB
103,10 bzG
100,00 bz

H Poseuer St Prior
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märk St Act
Rheinische do
do B doThüringer IÄ do

Ausländische Fonds
Mimische Rente

Ocherreichische Gold Rente

5

3V
4

4

8V

do Papier Rente
do Silber Rente xdo Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundiNssisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
do Pr Anleihe de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Goldrente

do dodo Pahiemnte

4V
4 5

ab

100,80 G
ab 165,50 G
a 101,70 bG
a 215,00 bG

91,40 B
84,40 bzB
66,80 bzG
67,50 bzB
324,25 B
121,00 G
318,25 B
103,70 bzG
98,40 bzB
87,80a90bz
87,80Ä,90bz

72 70 bzB
57,50 bz
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133,60 B
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Eisenbahn Stamm n Stamm Prioritäts Aktien
220,00ebzB
19,70 bz
348,75 bz
106,90 G
33,00 bzG
101,90 bz
192,70 bzG
29,50 bzB
135,60 bz
182,80 bz
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146,25 bzG
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125,90 bz
70,30 bzG
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355,10 G
410,00 bz
131,90 bz
61,10 bz

Altona
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweiduitz Freiburg

ille Sorau Guben
Mainz Ludwigshasen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb
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Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar
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4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it u ö

do Zllt 1Berlin St II III u VI gar
Cöln Mmdener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipz Pr IÄ

do I ib LMainz Ludw 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlesische gar llt L
do gar 3 /2 I it
do gar 4 lät LEm v 1379

do v 1380
Ostpreußische Südbahn L 0
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4

4V
4V
4V
5

4V
4V
T
r

4

do
do

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder Ufer do
Saalbahn doWeimar Gerg ho

52,50 bzG
104,25 bzG
95,00 bzG
115,30 vzG
179,90 bzG
S0,50 bzG
54,70 bzG

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligationen
Rjäfan Koslow gar

Bank Attien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Austalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

4V
4V

ß

4

4

4

3

4V
4

4V
V

4Vl
4

4

4

4V
4V

103,00 B
104,10 bz
103,00 bz

103,00 bz
104,50 B
103,00 G

103,40 B
102,90 G
103,20 B
100,80 G
103,00 bzB
101,25 G
101,50 B
105,10 bz
103,00 bz
103,00 G
103,00 bz
105,40 bzG
101,10 Gk f

102,50 G
98,30 bzG
94,10 B
103,10 G
103,25 B
105,10 bzG
104,00 G
102,50 Gk f
103,50 B
101,30 bzB

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40 /o
Reichsbank

Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Uuionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk

c 103,l
101,50 B

101,50 G
102,60 Gk f

5

5

5

4V
5

5

5

80,10 G
84,75 bzG
103,50 B
84,30 G
103,70ebzB
100,20 bzG
102,60 bz
77,90 78 bz
101,90 bzG

117,90 bz
157,70 bzB
128,00 G
95,00 G
123,75 G
158,50 bzB

106,40 G
130 00 G

Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudeuburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh

Thale Eifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

123,90 G
96,50 bzG
109,40 bzG
124,20 bzG
150,00 bzB
92,20 G

87,00 bzG
73,25 bzG
178,00 bzG
192,30 bzG
77,00 bzG
109,50 bzG
130,00 G
136,25 bzG
190,00 B

85F0 bzG
225,00 G
139,50 G
123,50 G

111,50 bz

67M G
30,00 B
164,00 B
122,00 bzB
137,00 bzB
110,00 bzG
99,40 bz
73,50 bzG
124,10 bz
162,00 bzB
126,75 G
101,00 bz
147,50 bz

117,60 G
109,00 bzB
153,00 B

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich
Petersburg

Wechsel
100 Fl 8T 5

1 L Strl 3T 3

100 Fr 8T 3

100 Fl 8 T 4

100 S R 3W 6

169,55 bz
20,42 bz
81,00 bz
170,80 bz
201,65 Kz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russisch Bauknoten per 10V Rubel

20,33 G
16,21 bz

8 löbz
170,90 bz
202 SS bz



Bekanntmachung
Die Betheiligten werden hierdurch auf die im 12 Stück des diesjährigen Amts

blattes der Königlichen Regierung zu Merseburg sub Nr 335 abgedruckte Bekanntmachung
der Hauptverwaltung der Staatsschulden vom 15 März cr betreffend die Kündigung der
pro tsi mirw 1 October 1883 ausgeloosten Schuldverschreibungen der 4 o/g Staatsanleihen
von den Jahren 1850 1352 und 1853 mit dem Bemerken aufmerksam gemacht daß die
Nummer Verzeichnisse der gekündigten Schuldverschreibungen in

der Kämmerei I und II
der Jnftitutenkasse
der Armenkasse
dem Leihamte
dem Stadtsecretariate
den Polizei Secretariaten und
der Magistrats Registratur

ausliegen

Halle a/S den 30 März 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Von heute ab findet der Verkauf von Marken für Sand aus der städtischen Sand
grube auf dem Goldberg bei Mötzlich für 10 Stück und darüber in der Kämmerei I der
Einzelverkauf dagegen in der Sandgrube selbst beim Grubenaufseher statt

Es kostet

eine 2 spännige Fuhre Sand i
eine Ispiiuuige Fuhre Sand eo

Halle a/S, den 1 April 1883 Der Stadtbaurath
Lohausen

Bekanntmachung
das Ersatz Geschäft Pro 1883 in der Stadt

Halle a S betreffend
Auf Grund der Bestimmungen des G 62,2 Ersatz Ord

nung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß das Ersatz
Geschäft für die Militärpflichtigen in hiesiger Stadt in der Zeit
vom s bis 17 April cr stattfinden wird

Die Musterung der Militärpflichtigen geschieht in der Reihen
folge der Altersklassen nnd der jedem Militärpflichtigen zugestellten
Vorladung am

9 10 11 12 13 14 und 16 April er
am ersten Tage nm 8 an den folgenden Tagen von 7 Uhr ab
in den

Mime des Mrgergartens
Die Loosnng dagegen wird am 17 April cr anf dem

Rathhanse stattfinde
Bor Beginn der Musterung am 9 April cr findet die

Prüfung der eingereichten Reklamationen statt zn welcher sämmt
liche Reklamanten wie anch deren Eltern sofern die Erwerbs
unfähigkeit der letztere festzustellen ist zu erscheinen haben

Die Militärpflichtige haben die Vorladung wie die älteren
auch den Loosnngsschein sofern letzterer nicht schon eingezogen
sein sollte behnfs der Nachtragnng der Gestellnngs Resultate
mit znr Stelle zn bringen nnd abzugeben

Diejenigen Militärpflichtigen welche ihre Wohnungen ver
ändert nnd iu Folge dessen oder ans einem anderen Grnnde eine
Vorladung znr Gestellung znr Mnsteruug bis jetzt och nicht er
halten sowie diejenigen welche inzwischen zngezogen nnd sich
znr Retrutiruugs Stammrolle noch nicht angemeldet haben werden
hierdurch ausgefordert sich sofort im Militär Büreau Polizei
gebäude Zimmer Nr 7 unter Vorlegung des Taufscheines event
Loosuugsscheiues zu melden nnd hierbei die Vorladung zur Gestel
lung nachträglich in Empfang zn nehmen

Wer durch Krankheit am Erscheinen behindert ist hat ein
behördlich beglaubigtes ärztliches Attest beizubringe wer dagegen
der Gestellung sich entzieht wird als unsicherer Dienstpflichtiger
behandelt und außerdem wie auch die zur Musterung nicht pünkt
lich erschienenen Militärpflichtigen mit Geldstrafe bis zn 3V Mark
event entsprechender Haft bestraft

Halle a/S den 28 März 1883
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Kommission

d er Stadt Halle a/S
Nachdem die Rendantnr der

von Herrn Direktor an mich übergegangen stehe Vorm
von 9 bis 11 Uhr nnd Nachm von V 3 bis V 4 Uhr Rathhaus
gasse 12 zn Diensten

Vollblütigen Personen und denjenigen welche an Blutandrang nach
Brust Schwindelanfällen Blähungen Verstopfung c leiden werden die rühmlichst bekannten
Apotheker R Brandt s Schweizerpillen rasche und sichere Hülfe bringen Ausführliche
Prospekte mit den ärztlichen Urtheilen sind gratis sowie die echten Apotheker R Brandt S
Schweizerpillen per Schachtel 1 erhältlich in den bekannten Apotheken zu Halle
Schweiduilz Aken Afchersleben Schmiedeberg Torgau Wittenberg Radcgast
Ermslebeu Gröbzig Herzberg Calbe Adlerapotheke Rotzla Apotheker Ln
Bitterseld Apotheker Atenstaedt Dürrenberg Apotheker Richter

Der Abbruch der auf dem Grundstücke Rathhausgasse Nr 1 bestehenden
leiten soll im Wege der öffentlichen Wettbewerbung dem Meistbietenden übertragen wei

den Termin hierfür ist auf den 10 d Mts Bormittags 9 Uhr im Stadtbau
angesetzt Die betreffenden Bedingungen können daselbst eingesehen werden

Halle den 3 April 1883 Der Stadtbanrath
Lohausen

KesvdkMs Verlesung
Mit heutigem Tage verlegte ich Ladengeschäft nebst Werkstatt für Reparaturen

Bauarbeit und Wafseranlagen nach

KG
Für das mir seit zehn Jahren in so reichem Maße geschenkte Wohlwollen me

werthen Kunden bestens dankend bitte herzlich mir dasselbe auch ferner zu Theil werden z
lassen und zeichne mit besonderer Hochachtung

M MS Klempnermeister

NTusik Otkorts
Lei kvdilrt von ck et Iralte xevkrtvn kerrsekuktvi Äas Lrükere

destens empkvlilvu

I aurvMll88tr 4 II
uesrens Mxivuivu

Dienstag 10 April Nachm 5 Uhr f Damen im Saale der VolWck
Von

Anmeldung neuer singender Mitglieder bei Herrn Musikdirektor vmkkv Bill
menstratze 10 Borm 10 11 Uhr

Freitag den 6 April Abends 8 Uhr im neuen Saale des Hotel und W
David Bortrag des Herrn Licentiat aus Berlin über Luther und
die deutsche Mystik Alle Verehrer und Anhänger des großen Reformators und m
protestantischen Sache werden zum Besuche dieses Vertrages eingeladen

Der Vorstand des Lokal Vereius Halle
Hildenhagen

Bekanntmachung
In dem Konkurse über das Vermögen des

Büchsenmachers Emil Schmidt hier ist an
Stelle des verstorbenen Kaufmanns Friedrich
Hermann Keil der Rechtsanwalt Dr Kaehue
hier zum Konkursverwalter ernannt

In der auf
den 14 April d I Borm 9 V Uhr

berufenen Gläubiger Versammlung soll gleich
zeitig über Bestellung eines Gläubigeraus
schusses und soweit erforderlich über die in

120 der Konkursordnung bezeichneten Ge
genstände Beschluß gefaßt werden

Halle a/S den 2 April 1883
Königl Amtsgericht Abth VII

HVWvIistvppivkv ZUM
legen von Zimmern

HVSZ8SSG8 zu EMschtüchern
zur Dekoration von Küchen

Bücherbrettern
bei

vrmaim krllM
Markt RSZ

an der MKriLtiiSr

nnd

Bekanntmachung
Der Kaufmann Max Gerlach hier hat

unter Beibringung der Zustimmungserklärung
sämmtlicher bekannten Gläubiger die Einstel
lung des durch Beschluß vom 22 Februar
d I über sein Vermögen eröffneten Konkurs
Verfahrens beantragt was gemäß 189 der
Konkursordnung hiermit öffentlich bekannt
gemacht wird

Halle a/S den 2 April 1883
Königl Amtsgericht Abth VII

Freitag den 6 April Nachm 1 Uhr
Brüderstratze 4 versteigere ich wegen Auf
gäbe eines gr Restaurants sämmtl In
ventar u viele andere Gegenstände

o Auet sCommissar
Kl Kaus
stratze 14
Sopha Schreib und K

Kl Klaus
stratze 14

eidersekretäre Komm
Schränke Bettstellen u Matratzen Salon u
andere Spiegel Tische Stühle sollen zu jedem
annehmbaren Preise verkauft werden

kleine Klausstratze 14

Zu verlausen sind sofort
Leipzigerftratze A8

eiue Partie noch gut erhaltene

Thüren Fenster Me
Holz Memorban

Ein gebr trenzsaitiges Pianino billig
zu verkaufen Wilhelmstraße 5 I

Bon höchster Wichtigkeit sür die

Augen Mermms

Ein neues hochherrschaftliches
Haus mit Garten c vorzüglich eingerich
tet und gebaut in angenehmster Lage ist zu
verkaufen durch

FUesnre in Halle ajZ
Wichtig sür Hausfrauen

Beste und billigste

in gepreßten Stücken Z 35 p A
Teigseise coneentrirte Schmierseife in I s,

Packetcn s 30 p M
Bei Anwendung dieser Seifen wird die

Wäsche blendend weiß bleibt vollständig ge
ruchlos und wird in keiner Weise angegriffm

Alleinverkauf sür das Königreich Sachsen
und nächst anliegenden Bezirk

ck Oto LeWg
Zu erhalten hier in den größten Geschäften

bestes Heilmittel gegen
Gicht und Rheumatismen

aller Art als Gesichts Brust Hals und
Zahnschmerzen Kops Hand und Fußgicht
Gliederreißen Rücken und Lendenweh

In Packeten zu 1 und halben zu KV H
bei Herren Louis Boigt gr Ulrichstr 16
Carl Eugliug Leipzigerstraße 73 M
Waltsgott gr Ulrichstr 29 in Halle a/S

Das nur allem wirklich ächte vr White s
wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1322 weltberühmt Dasselbe ist 5 Flacm
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Apch
M Thamm in Halle a S

Ziergehötz MWinich
letzte günstige Pflanzzeit

verkauft billigst

Wörmlitzerstraße 30 Vills etc/
Dr I HsranA

Ein Schülerpult billig zu verkaufen
Klaus thorvorstadt 11,1

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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